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Presseinformation 07/2022 

 
Urteil des Verwaltungsgerichts Köln 

 

BIEK erfolgreich: Portogenehmigung 2019 bis 

2021 rechtswidrig 
 

Berlin, 18.08.2022 – Die Genehmigung der Briefporti der Deut-

schen Post AG (DPAG) für den Zeitraum von 2019 bis 2021 durch 

die Bundesnetzagentur (BNetzA) ist rechtswidrig. Das entschied 

das Verwaltungsgericht Köln am 17.08.2022. Damit steht fest, dass 

die DPAG in diesem Zeitraum unrechtmäßig einen Gewinn in Höhe 

von 450 Millionen Euro vereinnahmt hat.  

 

Das Verwaltungsgericht stützte seine Entscheidung auf ein im Jahre 2020 

vom Bundesverband Paket und Expresslogistik (BIEK) erwirktes Urteil des 

Bundesverwaltungsgerichts, das bereits die vorhergehende Portogenehmi-

gung 2015 als rechtswidrig aufgehoben hatte. Aus Sicht des Gerichts heilt 

die daraufhin vom Bundestag beschlossene Änderung des Postgesetzes im 

Jahre 2021 die Rechtsfehler der Portogenehmigung nicht.  

 

Neben dem BIEK hatten die Deutsche Rentenversicherung, die Rechtsan-

waltskammer Berlin sowie die Unternehmen Arriva, Postcon, PIN und Lette-

rei gegen die Genehmigung geklagt.  

 

Der BIEK-Vorsitzende Marten Bosselmann begrüßt die Entscheidung des 

Verwaltungsgerichts. Dazu erklärt er: „Das Urteil bestätigt unsere Rechtspo-

sition erneut. Indem die BNetzA untätig geblieben ist, hat sie überhöhte Porti 

zu Lasten der Briefkundinnen und -kunden hingenommen. Zudem hat sie 

der DPAG erhebliche Wettbewerbsverzerrungen auf dem Paketmarkt ermög-

licht. Die aktuelle Rechtslage, nach der unrechtmäßige Gewinne in einer sol-

chen Größenordnung bei der DPAG verbleiben können, muss dringend ge-

ändert werden. Eine verbraucher- und wettbewerbsfreundliche Novelle des 

Postgesetzes ist längst überfällig!“ 
 

 
Der Bundesverband Paket und Expresslogistik: 

Der 1982 gegründete Bundesverband Paket und Expresslogistik (BIEK) ist die politische Inte-

ressenvertretung führender Anbieter von Kurier-, Express- und Paketdienstleistungen in 

Deutschland. In Zusammenarbeit mit ihren Partnern – rund 3.500 kleinen und mittelständischen 

Logistikunternehmen – bieten die Mitgliedsunternehmen DPD, GLS, GO!, Hermes und UPS ihren 

Kundinnen und Kunden eine flächendeckende Zustellung von der Hallig bis zur Alm, in der Stadt 

und auf dem Land. Die gesamte Branche in Deutschland realisiert derzeit jährliche Umsätze in 

Höhe von 26,9 Milliarden Euro, beschäftigt rund 266.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 

befördert mehr als 4,5 Milliarden Sendungen pro Jahr. 
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